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Luftangriff auf England
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Unsere Englandfahrt.
Meldungen des Reuterbüros.

>ndon, 20. Jan . (W. B . Nichtamtl .) Ge-
abend um 8‘A Uhr warf ein feindliches

schiff über Yarmouth fünf Bomben ab.
t fielen bei dem Exerzierplatz , bei dem
inedepot und dem Norfolk Squarts , beim
; des Majors und im Hotel der Peter¬
nieder . Zwei Personen wurden getötet.

Schaden beträgt mehrere Tausend Pfund,
hone z! Luftschiff warf zwei Bomben auf Sher-
b. W,lli «gham und über Cromer , sowie vier über
i ' W vffUrgslynn. Zwei Häuser wurden zerstört und
chör preiNi Personen verschüttet. Das Luftschiff er-
vermieteu. en bei Sandringham , dem Landsitz des Kö-
isenstraßs , von wo das Königspar vor wenigen

— .Stäben nach London gefahren war.

Uche groß-dondo«. 20. Jan . (W. B . Nichtamtl .) Ee-
WöffliUIin abend erschien ein feindliches Luslpyiff

Yarmouth , das zehn Minuten über der
t blieb und fünf Bomben abwarf . Drei
neu wurden getötet . Mehrere Häuser
en zerstört, viele Fensterscheiben sind zei¬
gen. Zwei der abgeworfenen Bomben

am Strande nieder . Das Luftschiff
te wegen der Dunkelheit nicht gesehen

n, aber die Motors waren deutlich zu
. auch waren Flammen in der Luft sicht-

Das Luftschiff fuhr dann nach Sherring
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° 5t und warf dort zwei Bomben ab, die kei-
Braunsi Schaden anrichteten. Auch über Cromer

' ^ den Bomben abgeworfen , Um Vtll  Uhr
el ÜlOffllhien das Luftschiff über Kingslynn , wo es

x Bomben abwarf . Hier wurden zwei Häu-
WallftrÄerstört und ein Haus beschädigt. In einem

. lchöne " Häuser wurde ein junger Mann getötet,
<)rend sein Vater unter den Trümmern be-

tnöOi^ n wurde . Aus dem Geräusch des Mo-
. . erkannte man , daß das Luftschiff in öst-

Richtung fuhr . Auch aus Sandringham
^Landsitz des Königs wird berichtet, daß

uftfchiff dort erschien.
Der Schaden.

ndon, 20. Jan . (W. B . Nichtamtl.) Der
Yarmouth durch die Bombenwürfe des

chiffes angerichtete Schaden wird amtlich
ehrere tausend Pfund Sterling geschätzt.

Schaden an Fensterscheiben beträgt allein
taltfl «Mund . In Yarmouth wurden zwei, in
r j  Wslynn ebenfalls zwei Personen getötet,i.. Stock, U
e nebst Zl Zeitnngsmeldnngeu.

London. 20. Jan . (W. V. Nichtamtl.) Die
Lomsenstmes" melden aus Yarmouth : Die meisten

- -wohner waren bei der Ankunft des Luft-
HNUNg les in den Häusern . An den öffentlichen

Auden wurde wahrscheinlich wenig Schaden
RuroaU ichtet' dagegen sind viele Häuser in der

. u- ersroad beschädigt worden . Eine Bombe
yulstraye \n der Nähe der Peterskirche , eine andere
- -' dem Norfolk Square gegenüber dem Haufe
afenftr. Mayors niedergefallen. Die Bomben ver-
\At*  Köcher . In Sheringham wur-
Illlk Wlftinf Bomben geworfen, aber niemand ge-
mmer S8r r 5n Kingslynn ist durch sieben Bom-

' Großer Schaden entstanden . In London
m in der letzten Nacht Hilfsschutzleute

ienheil
ng bestl

Küche

Grotzes Hauptquartier , (W. B . Amtlich.)
2V. Januar , vormittags.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Abschnitt zwischen Küste und Lys

fanden nur Artillerie -Kampfe statt.
Bei Notredame de Lorette , nordwest¬

lich Arras , wurde den Franzosen ein 200
Mtr . langer Schützengraben entrissen. Da¬
bei sind 2 Maschinen - Gewehre erbeutet
und einige Gefangene gemacht.

Zn den Argonnen nahmen unsere Trup¬
pen einige feindliche Schützengraben. An
einer Stelle betrug unser Gelandegewinn
der letzten Tage wieder 300 Meter.

Im Walde nördlich Sennheim schritt
unser Angriff gut fort . Der Hirzstein
wurde genommen . 2 Offiziere und 40
Alpenjäger wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Die oberste Heeresleitung.

nieten.

Woh

tengasfe Stufen und die Feuerwehr für alle Fälle
gehalten.

ft-rdam . 20. Jan . (W. B . Nichtamtl .)
' "" N>en über London

n ruhlge Yarmouth . daß eine Bombe des Luftschif-
mieten. Meben dem Exerzierhause , eine andere

oem Marmedepot niedergefallen sei.

-chöne ft ÄCi“ ^ "^ schiffh-rabgeschosien. .
r 2 °n. (SB. B . Nichtamtl .) Für

ab, gro
}öner
is abzu
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eschaffen worden sei, liegt keine B̂estä-g vor. '

Berlin , 20. Januar (W. B . Amtlich.)
In der Nacht vom 19. auf 20 . Januar
haben Marine -Luft-Schiffe einen Angriff
gegen einige befestigte Platze an der eng¬
lischen Ostküste unternommen.

Hierbei wurden bei nebeligem Wetter
mehrfach Bomben mit Erfolg geworfen.
Die Luft -Schiffe wurden beschossen, sind
aber unversehrt zurückgekehrt.

20- I ° n. (SB. B. Nichtamtl .) Der
°andrin ^ Ötn tlöfcn am  Montag
beutbfL ^ QmmLn’«®eni0ie  Stunden bevor

»Esches Luftschrff über Sandringham

Haag , 20. Jan . (SB. B . Nichtamtl .) Der
Chef der Marinestation teilt mit : Die Luft¬
schiffe, die gestern aus den nördlichen Inseln
sichtbar waren , berührten die Niederlande
nicht, sie flogen über der See in einem be¬
trächtlichen Abstande von der Küste.

Amsterdam, 20. Jan . (W. B . Nichtamtl .)
Der „Telegraaf " meldet : Aus Ymuiden einge¬
troffene Fischdampfer berichten, sie hätten
nachts über der Nordsee drei Luftschiffe ge¬
sehen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Flieger über Dünkirchen.

Rotterdam . 20. Jan . (T. U.) Der Bericht¬
erstatter der Deutschen Tageszeitung meldet,
daß täglich, wenn es das Wetter gestattet,
deusche Flieger über Dünkirchen erscheinen, um
eine Anzahl Bomben zu werfen . In der Re¬
gel erscheinen sie morgens zwischen 9 und 12
Uhr und wiederholen im Laufe des Tages
ihren Besuch ein oder zweimal . Die Abwehr¬
geschütze feuern unaufhörlich . Der durch Bom¬
benwürfe angerichtete Schaden ist nicht groß.
Die angekündigten Zeppeline sind noch nicht
gekommen. Am 19. Januar morgens 11 Uhr
erschienen wieder vier Flieger , schwebten 20
Minuten über der Stadt und warfen mehrereBomben nieder.

Paris in Zeppelinangst.
Paris . 20. Jan . (W . B. Nichtamtl .) In¬

folge der zeitweiligen Unterdrückung der

öffentliche Beleuchtung während der Abend¬
stunden am Dienstag lief das Gerücht um,
daß Luftschiffe auf der Fahrt nach Paris ge¬
meldet feien. Die Gerüchte waren unbegründet.
Es handelte sich einfach um einen Versuch der
Anwendung , der vorgeschriebenen Maßnahmen
für den Fall , daß eine derartige Eventuali
tat eintreten sollte.

Die „Times " bedauern.
Berlin , 21. Jan . Die Londoner „Times"

räumen ein, daß der Druck der Deutschen auf
die französische Front zunehme. England müffe
der Gefahr ins Auge schauen. Der Feind be¬
haupte seine Stellungen so fest, wie jemals
zuvor. Ferner bedauern die „Times ", daß den
Behauptungen über einen englischen Erfolg
bei La Bafföe nicht früher widersprochen wor¬
den sei. Die „Deutsche Tageszeitung " meint
dazu: Dies Bedauern ist sehr verständlich, denn
die englische Kriegsberichterstattung hat sich
dadurch, daß sie es fertig brachte, täglich mit
allen möglichen farbigen Einzelheiten über
den heroischen und erfolgreichen Sturmangriff
zu berichten, der in Wirklichkeit nie stattge¬
funden hat , in der ganzen Welt um ein
Beträchtliches ihres früheren Ansehens ge¬
bracht.

Der Prinz von Wale » im Oberelfaß.
Belfort . 20. Jan . (W . B. Nichtamtl .) Der

Prinz von Wales ist am Freitag Abend inkog¬
nito in Belfort eingetroffen . Er besichtigte
die militärischen Anlagen und die hauptsäch¬

lichsten Bauwerke und
Front im Oberelfaß.

begab sich dann zur

Das von Deutschen besetzte Gebiet
Nordfrankreichs.

Braunschweig. 19. Jan . (T. II.) Wie die
„Braunschweigische Landeszeitung " erfährt,
waren am 1. Januar 1918 2 050 000 Hektar
französischen Gebietes von den Deutschen be¬
setzt und in über 1150 000 Hektar war deutsche
Zivilverwaltung eingerichtet.

Die Kriegsanleihe.

Berlin , 20. Jan . (W . B .) Nichtamtl .)
Wie wir hören , haben die durch besondere
Verordnung nachträglich zugelaffenen Zeich¬
nungen von Angehörigen des Feldheeres auf
die Kriegsanleihe den Betrag von rund 20
Millionen Mark ergeben, so daß die Gesamt¬
summe der Einzelzeichnung auf nahezu 4481
Millionen gestiegen ist. Die Zahl der Einzel¬
zeichnungen beträgt 8891. Die nachträgliche
Zeichnungserlaubnis bezweckte nicht, das Er¬
gebnis zu erhöhen, sondern ausschließlich die
Wahrung der Jntereffen der Angehörigen des
Feldheeres . Der Höchstbetrag der Zeichnung
für einen einzelnen Zeichner war auf 10 000
Mark beschränkt. Berücksichtigt man dies, sowie
den Umstand, daß viele Feldzugsteilnehmer
schon bei der Hauptzeichnung sich beteiligen
konnten, so darf das erreichte Resultat der
Sonderzeichnungen als sehr erfreulich bezeich¬
net werden.

Die „Karlsruhe-
Berlin . 20. Jan . (T . U.) Der Deutsche

Kurier berichtet aus Rotterdam : Die London
News melden aus Sand Juan , daß das deutsche
Kriegsschiff Karlsruhe immer noch unbehin¬
dert den atlantischen Ozean durchfahre und
im Verlauf der letzten 14 Tage nicht weniger
als 146 Handelsschiffe der Verbündeten ver-
enkt habe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Tagesbericht.

Wien . 20. Jan . (W. B . Nichtamtl .) Amt¬
lich wird verlautbart : 20. Januar 1915. Die
allgemeine Lage ist unverändett . An der
Front in Polen fanden , abgesehen von Pa-
trouillengefechten, nur Attilleriekämpfe statt.

Am Dunajec beschoß unsere Attillerie mit
Erfolg Abschnitte der feindlichen Jnfanterie-
linien und erzwang die Räumung eines stark
besetzten Meierhofes . Eine eigene Abteilung
drang bis an den Fluß vor , brachte dem Eeg- ->
ner mehrere hundert Mann Verluste bei und
zerstörte noch die vom Feinde eingebaut«
Kriegsbrücke über den Dunajec.

In den Karpathen nur unbedeutende Ge¬
fechte.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs

v. Höfer, Feldmarschallleutnant.

Westgalizien.
Berlin , 20. Jan . Die „B . Z." meldet aus

Westgalizien über die Kämpfe bei Zaklizcyn
noch folgendes : Die Ruffen hielten die dortigen
Stellungen für einen der Hauptstützpunkte an
der ganzen Front und griffen sie deshalb uner¬
müdlich immer wieder an . Besonders war es
ihnen um eine Höhe zu tun , zu deren Erobe¬
rung ein Waldraum durchschnitten werden
mußte. Unsere Truppen erhielten Kenntnis
davon, daß nach den mehrtägigen vergeblichen
Angriffen zu einer bestimmten Nachtstunde
ein entscheidender Sturm dreier russischer Re¬
gimenter erfolgen sollte. Der Artilleriekom-
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Mandant lieh nun die gesamte verfügbare 21*
tillerie sich auf den Waldraum leinschießen
und eröffnete auf diesen ein derartig vernich¬
tendes Feuer , daß die rusiifchen Regimenter
fast völlig aufgerieben wurden . Allein von
einem Bataillon fielen vier Kompanieführer.

Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe. 21. Ianua»

Allerhand aus Rußland.
Kopenhagen , 20. Jan . (W. B. Nchtamtl .)

Rusiifchen Zeitungen entnehmen wir folgende
Meldungen : Die Deutsche Gesellschaft elektri¬
scher Straßenbahnen Kiew-Svjetoschino wurde
sequestriert und unter Verwaltung der Land¬
schaft gestellt, ebenso wurde die Sequestration
der Deutschen Näh - und Schreibmaschinen- und
Fahrrad - und Motor -Handlung von Tornler
in Kiew geschloffen.

Die ruffische Ministerialkommiffion zum
Studium Galiziens in allen seinen Verwal-
tungs - und Wirtschaftseinrichtungen ist nach
Lemberg abgegangen . Sie soll das Rohma¬
terial dem ruffischen Ministerium des Innern
zur Ausarbeitung überweisen. — Der Verband
der Moskauer Rechtsanwaltsgehilfen , der feit
1878 besteht, wurde als ungesetzlich aufge¬
löst. — Der Unterstaatssekretär im ruffischen
Handelsministerium und frühere Direktor des
Zolldepartements , Hahn , ist an einem Herz¬
schlage gestorben.

in allen Kasernen Portugals heller Aufruhr,
der sich auch auf die Straßen fortpflanzte , als
weitere Truppenteile nach den afrikanischen
Kolonien verschickt werden sollten. Tatsächlich
hatten die Truppen niemals die Bestimmung,
nach Aegypten zu gehen, wie das Volk be¬
fürchtete , sondern sie sollten nach den Kolo¬
nien gebracht werden . Die Volksmenge ver¬
hinderte die Einschiffung der Truppen , wäh¬
rend auch die Offiziere sich anscheinend nicht
die geringste Mühe gaben, den Widerwillen
der Mannschaften gegen den Krieg zu be¬
kämpfen. Trotz aller Energie vermochte die
Regierung kaum weitere 7000 Mann frischer
Truppen aufzubringen , da der größte Teil der
Wehrfähigen das Land fluchtartig verließ.

— In den portugiesischen Gewässern gebärdet
sich die englische Flotte seit längerer Zeit als
unumschränkte Herrin . Dem Ministerium
Coutinho scheint keine lange Dauer beschieden
zu sein. ' Infolge der geringen Einfuhr - und
Ausfuhrmöglichkeiten sind die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Landes die denkbar trau¬
rigsten.

Ausbruch von Kriegsgefangenen.
Basel , 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Rach

einer hier vorliegenden Blättermeldung aus
Krasnojarsk in Sibirien sollen aus dem dor¬
tigen Gefangenenlager 146 deutsche, öster¬
reichische und ungarische Gefangene entwichen
fein. Sie hätten die Wachtposten geMet und
wären auch im Besitze von Waffen.

Angebliche deutsche Grausamkeiten.
Rom, 20 . Jan . (TU.) Eine durch die An.

genzia Stefani verbreitete Rote des rus¬
sischen Ministers des Aeußeren an den spa¬
nischen Botschafter in Petersburg Protests er-
gegen die Grausamkeiten der deutschen Trup¬
pen , die russische Verwundete auf den Schlacht¬
feldern getötet hätten Der Protest gründet
sich auf Zeugenaussagen russischer Soldaten.
Es feien die Leichen zweier Kürassiere ge¬
funden worden , denen mit dem Bajonett
die Augen ausgestochen worden seien. Eins
dieser Verbrechen sei sogar in Gegenwart
von auf dem Rückzuge befindlichen Soldaten
verübt worden Der spanische Botschafter
wird ersucht, den Protest Deutschland und
Oesterreich zu übermitteln . Der „Popolo
Romano " bemerkt zu dieser Rote , daß dieses
System der Anklage slavischen Ursprungs
fei und im zweiten Balkankriege solche Di¬
mensionen angenommen habe, daß sich das
genannte Blatt schon damals entschlossen
habe , diese täglichen Beschuldigungen und
Eegenbeschuldigungen zu unterdrücken. Die
obige Rote sei schon dadurch gekennzeichnet,
daß sie behaupte , die Grausamkeiten seien
unter den Augen der im Rückzuge Befind¬
lichen verübt worden . Das setzt voraus , daß
die Rusien ihre Augen im Hinterkopfe haben
müsien.

Portugal.
Wien . 20. Jan . (W. B . Richtamtl .) Das

„Wiener Tagblatt " hat von zuverläffiger
Seite folgende Nachrichten aus Liffabon er¬
halten . Vom 20. bis zum 21.Dezember herrschte

Im Orient.
Paris , 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Amt¬

lich. Das französische Unterseeboot „Saphir ",
das am Vormittag des 15. Januar eine Be¬
obachtungsstellung am Ausgang der Darda¬
nellen eingenommen hatte , ist seitdem nicht
zur französischen Flotte zurückgekehrt. Die aus¬
ländische Presse meldet, daß es versenkt worden
sei. Türkische Boote hätten einen Teil der Be¬
satzung ausgenommen.

Konstantinopel , 20. Jan . (W. B. Richt-
amtl .) Das osmanische Rachrichtenbureau er¬
fährt , daß 57 Matrosen der russischen Schwar¬
zen Meer -Flotte von dem Kriegsgericht in
Odessa wegen Meuterei zu je drei Jahren
Festungshaft verurteilt wurden.

Bermifchte Nachrichten.
Berlin , 20. Jan . (W .B. Richtamtl .) Der

Reichskanzler ist zu kurzem Aufenthalt in Ber¬
lin eingetroffen.

Wien , 20. Jan . (W. B . Richtamtl .) Der
„Neuen Freien Presse" zufolge reist der Mini¬
ster des Aeußern , Baron Burian , am Freitag
nach Berlin zum Besuche des Reichskanzlers
und des Staatssekretärs v. Jagow ab.

Amsterdam . 20. Jan . (T . U.) Die Tyd mel¬
det aus Löwen : Freitag abend kamen hier
1850 gefangene Franzosen an, ebenso einige
Kanonen und andere Kriegsbeute . Die Ge¬
fangenen wurden unter strenger Bewachung
gehalten . Sie mußten die Nacht im Eisen¬
bahnwagen bleiben . Die französischen Sol¬
daten zeigten sich ruhig und zufrieden über
die Behandlung . Drei englische Gefangene,
die am Donnerstag nacht aus dem städtischen
Gefängnis entsprungen waren , wurden auf
der Flucht erschossen.

London , 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Die
Admiralität beschloß, eine Anzahl beschlag¬
nahmter deutscher Kohlendampfer auf eigene
Rechnung fahren zu lassen und zwar zunächst
die Dampfer „Henry Fürst " und „Albert
Element ."

London , 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Die
Dampfer „Penarth " und „George Royale " sind
in Sheringham in Norfolk gestrandet. 42 Per¬
sonen sind umgekommen.

London, 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Der
Londoner Bankier Decket führte bei der Jah¬
resversammlung der Handelskammer in

Leeds aus , daß die ökonomische Krise, in die
der Krieg England gebracht habe, den finan¬
ziellen Weltstatus um 100 Jahre zurückbringen
würde . Selbst nach Friedensschluß bestehe nur
Aussicht auf dunkle Zeiten.

Cap Haitien , 20. Jan . (W. B.) General
Velbrun Euillaume ist durch denRevolutionär,
der kürzlich die Stadt besetzte, zum Präsidenten
von Haiti ausgerufen worden. Die Truppen
begannen , gegen Port au Prince zu marschie¬
ren , um die Regierung zu stürzen.

Berlin . 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Wie
wir erfahren , ist die falsche Blättermeldung
vom Tode eines Sohnes des Eenertlstabschefs
von Falkenhayn auf eine Verwechslung mit
dem Fliegerhauptmann von Falkenstein zurück¬
zuführen der gefallen ist. Dre Flieger Haupt-
mann und Leutnant von Falkenhayn sind da¬
gegen wohlbehalten.

Hannover , 20. Jan . (W. B. Richtamtl .)
Das Weitererscheinen des „Volksfreundes"
(sozialdemokratisches Organ für das Erotzher-
zogtum Vraunschweig) hat der kommandie¬
rende General des X. Armeekorps bis auf wei¬
teres verboten , weil die Zeitung trotz wieder¬
holter Verwarnung verhetzende, den inneren
Frieden störende Ausführungen gebracht hat.

Hildesheim, 20. Jan . (W. B. Richtamtl.)
Der Vorstand der hiesigen Handelskammer hat
beschlossen, ab Ostern die türkische Sprache als
Unterrichtsfach aufzunehmen.

Wien . 20. Jan . (W. B. Richtamtl .) Erz¬
herzog Karl Franz Josef von Oesterreich
begibt sich heute Abend nach Berlin , von wo
er nach dem Hauptquartier fährt , um den deut¬
schen Kaiser zu besuchen.

Hosnachrichten.
Vraunschweig,  20 . Jan . (T. U.) Der

heute mittag ausgegebene Krankheitsbericht
über das Befinden des Erbprinzen von Vraun¬
schweig stellt eine weiter fortschreitende Besse¬
rung fest. Der Bericht lautet : Die Besserung
im Befinden schreitet fort . Morgentempera¬
tur 37,9. Der Erbprinz hat die Nacht geschla¬
fen. Nahrungsaufnahme zufriedenstellend.

München,  20 . Jan . (W. B . Richtamtl .)
Heute Vormittag 11 Uhr fand in Gegenwart
des Königspaares , der Mitglieder des königl.
Hauses , der Hohenzollernschen Familie und
deren Gefolge durch den Minister des königl
Hauses und des Aeußern , Grafen Hertling , im
Beisein des Reichsherolds v. Donle , der stan¬
desamtliche Akt der Eheschließung des Fürsten
von Hohenzollern mit der Prinzessin Adel¬
gunde von Bayern in den Reichen Zimmern
der Residenz statt . König Ludwig und Prinz
Karl von Hohenzollern fungierten als Trau¬
zeugen. Die fürstlichen Herrschaften begaben
sich sodann, begleitet von der Leibgarde der
Hatschiere in feierlichem Zuge durch die mit
Blumen und Blattpflanzen ge,o)i„uu.len
Gänge der Residenz zur alten Hofkapelle.
Prinzessin Adelgunde schritt zwischen ihrem
Vater und dem Erbprinzen von Hohenzollern!
Der Bräutigam wurde von der Königin und

der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern

zum Altar geführt . In der Kirche
Presbyterium Kardinal Erzbischof'
tinger und der Beichtvater der Prinzeß
genommen. Vor dem Hochaltar stj
Brautpaar , ihm zur Linken das Kö^
Die Prinzen und Prinzessinnen und [
folge standen im Kirchenschiff. Kardj^
brschofv. Bettinger hielt die Anspruch
Brautpaar und vollzog die Trauung !
Ringwechsel. Die Feier schloß mit eiy
deum. Die Fürstlichkeiten begaben siH
in die Reichen Zimmer zurück. Rach
Königspaar Tochter und Schwiegers
armt und beglückwünschthatte , und
das Brautpaar die Glückwünsche derl!
entgegennahm , wurden im anstoßendes
die Unterzeichnung des Traubuches!
vorgeschriebene Aufnahme über die
lung durch die Trauzeugen vollzogen. I
Uhr fand eine Gala - und Familientq
Gedecken in den Reichen Zimmern stath-" " -
alle fürstlichen Anwesenden teilnahn^
König brachte einen herzlichen Trinkst^
das Fürstenpaar aus . Zu gleicher Zeigst
den Steinzimmern Tafel für das beid̂ ^
Gefolge und das Gefolge der Prin ^ x,
Prinzessinnen . Um 3.55 nachmittags^ ^
das Fürstenpaar mit dem Erbprinzen
derzug München.

Lokales.
■~^ guni

las

lich

Härmlein von Reisenberg.
30 Ein Taunus -Roman.

Von Robert Fuchs - Liska.
„Was würdet ihr wohl sagen, Solf von

Ereilsheim , wenn ich die Echtheit dieser Hand¬
schrift anzweifelte ?" begann Herr Kuno wie¬
der das Verhör.

„Damit erwieset ihr dem Brendel üblen
Dienst . Der Herr ist hochfahrend und gar leicht
beleidigt !" wendet Solf ein. „Im übrigen —
haltet das , wie ihr wollt . Run kommt end¬
lich zum Schluß mit diesem Gericht!" fügte
er ungeduldig hinzu . Seine finstern Augen
schweiften über den East, dessen Anwesenheit
ihm in der beschämenden Lage unbeguem zu
werden schien. Und da der Fremde ihn mit
zürnenden Augen scharf ansah, drehte er ihm
den Rücken zu.

„Ihr scheint die Frage wegen des Briefes
— wie alle andern Fragen — umgehen zu
wollen ? !" tadelte Herr Kuno leise lachend.
„Daß sie euch nicht angenehm zu werden
drohen , verrät euch leicht als einen , der auch
in dieser Sache zu richten ist. Wie nun , wenn
ich euch bewiese, daß ihr nicht nur Verräter
und Frtedbrecher seid . . . sondern dazu auch
noch Fälscher?"

„Beweist , was ihr beweisen zu können
glaubt, " brachte Solf nach einem Augenblick
finstern Schweigens hervor . „Sobald ich diese
vermaledeite Burg hinter mir habe, will ich
nach Homburg reiten und dem Brendel sagen,
wie hier sein ritterlich ' Empfehlen geehrt
ward ."

Da stand der Fremde auf . Mit schwerem
Schritt trat er dem Verklagten näher und
stellte sich ihm breitbeinig gegenüber.

„Hab ich mich so sehr verändert , Solf von
Ereilsheim , daß du mich nicht mehr erkennst?"
redete er ihn an.

„Es dient zu meiner Ehr ', wenn ich nicht
jeden kenne, der in Reifenberg verkehrt . Was

duzt ihr mich? Ich bin kein Höriger und ihr
seid mir fremd !" fuhr der Solf ihn an.

Laut hallend klang des Fremden Lachen
von den Wänden . Dann trat er an den Tisch,
nahm das Pergament und hielt es dem zurück¬
weichenden Solf dicht vors Gesicht.

„Schrieb ich das , du Hund?" Und die Frage
klang wie fernes Donnergrollen.

Da tat der Ereilsheimer einen Sprung,
als wolle er aus dem Saale flüchten. Doch
Rodels Faust hielt ihn an der Stelle.

Run wendete sich der Recke an die Richter:
„Verzeiht , wenn ich das Thing störte. Allein
mein Sinn ist in Geduld weit weniger eisern
als dieses frechen Menschen Lügenstirne . Mein
Name unter diesem Blatt ist falsch. . . der
Brief ist nicht von meiner Hand !"

„Der Brendel von Homburg !!"
Das Wort lief durch die Reihen der Rei¬

sigen und große Erregung ward imSaale laut.
Da hob mit gewaltiger Kraft Rodel den
Fälscher und Lügner vor die Tafel , indem er
ihn am Genick fast trug.

„Macht 's kurz mit dem Schelm, ihr Män¬
ner !" trieb er an . „Was hadert ihr mit dem
Kerl erst lange , ob er schuldig sei. Es ist
längst erwiesen . An den Galgen mit dem
Schänder ."

Das tobende Geschrei der Anwesenden
stimmte den Worten Rodels bei. Da klang
die scharfe Stimme des Reifenbergers über den
Tumult : „Laßt das Vurggericht in Frieden!
So ist die Sache nicht abzutun !"

Die Reisigen aber stürmten vor den Tisch
und schrieen lauter um die Strafe . Mit Mühe
verwies Herr Kuno seine erregten Mannen
zur Ruhe . Der Brendel von Homburg stand
wie ein Fels in dem Gedränge und lachte, als
sähe er den besten Spaß . Murrend zogen sich
endlich die Reisigen an ihren Platz zurück. Es
ward stiller . Da trat Brendel an den Tisch.

„Spart euch die Mühe . Ihr könnt den
Mann nicht richten. Warum , das spar ich bis

zum Schluß. Der Kunrad hat mir unterwegs
erzählt , daß er in Königstein das Roß er¬
kannte und dadurch auf des Verräters Spuren
kam. Laßt mich den Schelmen fragen , was
er tat !" Und ohne die Antwort abzuwarten,
griff er den Ereilsheimer bei beiden Händen.
Der brach mit einem schrillen Wehschrei in die
Kniee . Unter den stählernen Klammern der
Fäuste des Recken gurgelte er heraus : „Ich
bekenn' _ ick bekenn' . . . ich  war in König¬
stein !!"

Herr Brendel ließ des Menschen Finger
„So feige ist die Memme, daß er grimmigem
Schmerz nicht zu widerstehen vermag . Und
den, Herr Kuno hätt ich euch empfohlen? !"
Wieder lachend sah er auf den schwarzen
Solf , der am Boden kauerte und sich die ge¬
quetschten wehen Finger ächzend rieb . Da
stieß ihn Brendel mit dem Fuße : „Auf — und
hinaus mit dir !! Ihr aber mögt zufrieden das
Gericht aufheben !" wendete er sich an die
Richter . „Treibt ihn mit Ruten aus dem Ring
der Burg . Mehr dürft ihr ihm nicht tun . Er
ist ein Freimann und war Henker in Geln¬
hausen !!"

Der Morgen hing mit sanftem Schein
über den Wäldern der Höhe. Leis schwand
die Dämmerung und das Tageslicht breitete
sich auf den Feldern um die Burg aus . Da
wurde die Pforte geöffnet und entließ einen
fröhlichen Schwarm junger Knechte aus dem
Ring . Die wendeten sich dem Hohlweg zu,
an dessen Seiten Haselsträucher in großer An¬
zahl standen . Und bei den grünen Büschen
verteilten sich die Leute , um kräftige Gerten
aus dem geschmeidigen Holz zu schneiden. Es
sollte nach Vrendels Rat getan werden. Mit
Stäupen wollte man den falschen Edelknecht
aus Reifenberg vertreiben.

Im Hofe saß derweil der Solf . Kunrad
hielt die Wache bei ihm. Vernichtet und zer¬
knirscht, die Hände vor die Augen gedrückt, so
kauerte der Ereilsheimer auf seinem kärglichen

M a Ij it r u fi *«*
Dank dem unablässigen Bemühen e

schen Landwirtschaft während der Ä
zeit haben die heimischen Viehbest«e ’
Menge und Güte so zugenommen, das ”
bisherigen Kriegsmonaten alle VevDer S
kreise ohne Schwierigkeiten und zu,
baren Preisen fast in der alten H
Fleisch versorgt werden konnten. Der)
das Fleischbedürfnis zu befriedigend
sich die deutschen Landwirte auch kii, ][
wachsen zeigen. Die Erfüllung dieser!»iede
wird ihnen aber namentlich bei laben
Kriegsdauer nicht ohne erhebliche Operze:
Erschwerungen möglich sein. Mit deiierfick
ausbruch hat die umfangreiche Einstrzähl
Futtermitteln aus dem Auslande aüuell
Das Verfüttern von Roggen und Rqnd
das bisher vielfach üblich war , hatjlnd!
werden müssen, weil alles Brotgetreaas i
Mehl für die menschliche Ernährung ßfuh:
Die Hoffnung in erhöhtem Maße Was
als Viehfutter verwenden zu könneifte ei
nicht in der erwarteten Weise vetznser,
denn die Kartoffeln werden zum junge
des Fehlbetrages an Brotgetreide utzaupt
dern , früher aus dem Auslande einpn V
Nahrungsmitteln in größerem Umjönne
bisher zur Ernährung der Menschen-essim
Das Viehfutter ist daher knapp undien ,
worden und eine Aenderung ist dariikacht,
fig nicht zu erwarten . Die Erhalttinen
Rindviehs wird trotzdem wegen der imd
reichen Heu und Strohernte nicht auLuftki
rigkeiten stoßen, die SchweinehaltHb f
Schweinemästung wird dagegen vieWsten
mehr in dem bisherigen Umfange möflütlii
Infolgedessen hat sich der Auftrieb vchir ai
neu auf den Schlachtviehmärkten unter ti
gebot von Schweinefleisch in letztepng
einer Weise vermehrt , daß es den Ädee c

' sic
Eigentum . Da tat er dem jungen'ie B
leid.

„Was trieb dich nur zu solchemf e 0
streich?" redete Kunrad den GeriPktzt
„Jetzt , wo ich dich so nahe sehe, ttPiH
dünken als hätte ich dich endlich wohMcler
müssen, obgleich du damals auf demW^lch
dein Gesicht verhüllt hattest . Gang - fö
tung und dein schwarzer Bart hätteOch ‘
schließlich verraten ." 01

Solf richtete das Gesicht zu ihm« ___
blutunterlaufenen Augen starrte eifcg net

ic Erad an : „Dir also danke ich's, daßii^ ^
bin . Ich vernahm es gestern
S °al ." izeili-

„Der erste, der dir mißtraute war
plauderte der Kunrad aus . Er '
der ich doch vorher in des Falkenstei
sten war , ob ich den Verräter aus |
bei meinem Herrn gesehen hätte,
ihm nur dein Roß beschreiben. Doĵ ' £
genügend ." « reite

Lange maß Solf des jungen !% et  ,
scheinung. Seine Augen blitzten l>«,ühen
gierde. jchwun

„Dich werde ich mir merken!" di^eO,^
lich, und das Lachen nach seinen
voller grausigen Hohns . „Der Tagster g
men, da ich dir entgelten kann !!" Mjz^

Kunrad lachte gleichfalls, doch
„Müßt nicht, wo du mir je b

test ! Das weißt doch, daß der Tod
Weilen ruht ? ! An jede Burg im *
noch heut die Kunde von deiner
deiner Strafe ."

Der finstere Solf antwortete
Er hing seinen bittern Gedanke
schwieg auch Kunrad . —

Ueber den Burghof schritt da
„Magst du dir nicht den sel

ansehen ?" rief Kunrad sie an
Das Mädchen näherte sich zag-

trachtete mit scheuen Augen den
(Fortsetzu
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..Taunusbote " Bad Homburg v.  d . Höhe.

en Bedarf übersteigt , und es mutz mit emer
teren starken Steigerung gerechnet werden,
-m " . Mg . " Ueberangebot M -d-
evl unliebsamer Mangel in spaterer Zer

;en, falls nicht alle Beteiligten bald dazu
wirken, den Ueberfluß für dre Zukunft nutz-
zu machen. Dies läßt sich durch dre mog.

t umfangreiche Herstellung von Dauer-
.. en aller Art (Schinken Speck geräucherte
ürste, Pöckelfleisch. Konserven) erreichen,

ten das Fleischergewerbe und die Fleisch-
en-Jndustrie hierauf ihr Augenmerk, w -
ihnen die Unterstützung der Gemernd>.ver¬
rungen und Genossenschaften srcherlrch nicht
en wird , und versorgen sich namentlich dre

ushaltungen bald mit angemesienen Bor¬
en an Dauerwaren , so wird einer Bergeu-
g des Ueberflusses vorgebeugt . Die jetzige
reszeit ist die beste für die Herstellung von
erwaren und für deren Aufbewahrung.

. .. . mu  solches Vorgehen ermöglicht es der einzel-
r reunay ^ Haushaltung , zu annehmbaren Preisen im

?l!(,iau5  einen großen Teil ihres Bedarfs an
reicher Zest̂ ^ ^ gu  hecken. Der Gesamtheit bringt es den
^ vus beid̂ >rteil , daß dem unausbleiblich geringeren

der Brin^ gebot an Schweinefleisch in den späteren
lachmittagŝ ^^ ^ auch nur eine geringere Nachfrage
rbprinzen tzgenübersteht. Ein übermäßiges Steigen der

kreise wird so verhütet und einer Beeinträch-
d - ' Tßung derVolksernährung vorgebeugt werden.
~ "los ist auch ein Stück Kriegsarbeit , der sich
* • »cht im Felde Stehende mit vaterländischen

lichtgefühl unterziehen müsien, denn zum
PU fi Michhalten gegen die Welt von Feinden , die

^ns einen Hungerfrieden aufzwingen möchten,
^ d-r ö "ß zunächst der Brotversorgung auch die
r » tetoeiii fä 0Crforßun9  gesichert werden.
,mmen, das' B e r l i n, den 9. Januar 1915.
alle Vevölser Minister für Landwirtschaft , Domänen
t und zu i und Forsten.

Freiherr von Schorlemer.alten
nten . Der »
«friedigen,̂ • • •
e auch kii, ff Wer ausharrt , wird gekrönt. Das ist
ung diesertzieder von Neuem wahr geworden . Wieder
dich bei laben wir frohe Kunde bekommen, die unsere
hebliche Operzen höher schlagen läßt und unsere Zu-
. Mit deaierstcht stärkt. Schon gestern Nachmittag
eiche Einf« zählten sich die, welche alles aus „erster
uslande aüuelle" wissen, „es schwebt was in der Luft " ,
m und RvMd wechselten dabei vielsagende Blicke,
war , hatßnd dieses Mal hatten sie recht, es schwebte
Brotgetrchas in der Luft , und in später Abendstunde

rnährung irfuhr man von amtlicher Seite , was das
r Maße Was war . Ueberall natürlich große Freude,
zu könneî e eigentlich weniger daraus entsprang , daß
Leise vennsere Luftschiffer einige englische Befesti¬
gen zum jungen mit Bomben beglückten, sondern
letreide utzauptsächlich darüber , daß wir unfern famo-
.lande einen Vettern gezeigt haben , daß wir kommen
erem Umfonnen, wenn wir nur wollen . Sogar die
Menschen pessimistischsten Peffimisten hatten gestern ei-
napp und ren guten Tag , oder richtiger eine gute
lg ist dariilacht, nachdem ihr Hang zur Schwarzseherei
>ie ErhaMnen so gewaltigen Stoß erlitten hatte,
»egen der imd sie halfen tüchtig mit , die schönsten
e nicht aMftkriegspläne für die Zukunft zu entwerfen.
weinehaltHb sie brauchbar sind ? Sicherlich. Die
gegen viel'esten Ideen werden immer bei einer ge¬
nfange möflütlichen Tafelrunde geboren , und die, daß
ustrieb vooir auf einmal ein ganzes Luftfchiffgeschwa-
ärkten unter nach England senden, hat dort schon
in letzteiang das Licht der Welt erblickt. Daß die

aßdee gut war . zeigt ihre Ausführung . Darin
sich alles einig . Nur in einem gehen

m lungeir«- Meinungen auseinander , in der Zeit.

müter , und da wir hier kein Eefangenenla*
ger haben , verraten , daß es sich hier keines»
wegs um Internierung unserer beutegieri¬
gen und deutschenfreffenden Feinde handelt
sondern um den Meister Lampe , der 'sowohl als
Belgier . Engländer . Rusie. Franzose u. sonst.
Rasten einen vorzüglichen Winterbraten lie¬
fert . Also der „Belgier " war verschwunden
und der Verdacht lenkte sich sofort auf einen
der Ziviltransporteure und stehe da . die
Eigentümerin hatte Recht und Glück. Sie
begab sich an dem darauffolgenden Sams¬
tag in die Küche des Vermeintlichen und
da es dortselbst so herrlich nach Braten
duftete , entdeckte sie den Belgier im Topf!
Der also Ueberraschte verlegte sich anfäng¬
lich aufs Leugnen , der Hase sei von seinem
Onkel. Dieses bewahrheitete sich aber nicht
und schließlich verpflichtete sich der Atten¬
täter zur Bezahlung des „Belgiers ". Die
Kontribution soll nicht gering gewesen sein.

es den

»stimmung für die nächste lleberraschung,
i solchem-ie auch schon in der Luft schweben soll.'
,en Gericht nur ^keine Ueberstürzung . Gut Ding
je sehe, ŵ ill lang ' Weile haben , und wenn wir
idlich wohpeiter geduldig ausharren , wie seither , und
auf dem hübsch abwarten , werden wir den Lohn da-

:st. Gang scho" bekommen, gleichwie unsere Feinde
>art hätteiUch die Früchte der Saat ernten , die sie

rit dem Krieg ausstreuten.

izeilicher"
raute wai^
>. Er

arrte tti . -.^ &n  " Sct 9ier " im  Topf ! In unserem
b's dak? °" °" Homburg , bezw. in einem Anwesen
^rn naÄ ^ brhalb der Stadt stand seither ein „Bel.

' ier - mit noch anderen Rasten unter „po-
Aufsicht. Mag es nun wegen

sicherheit oder aus anderen Verwandschaft.
>en Gründen geschehen sein, eines schönen
ges erschienen im Auftrag zwei , sagen wir
lviltransporteure " , um der bunten Eesell-
aft in einem Anwesen des „Dörfchens"
e anderweite Stätte anzuweisen und zu

reiten . Mit der Sicherheit hatte man sich
'er hier gründlich verrechnet, denn eines
rhen Morgens war der „Belgier « ver¬
wunden und an seiner Stelle saß ein spin-
ldurrer „Engländer ". Darob größte Ent-
stung und Enttäuschung ! Nun wollen wir
- gleich zur Beruhigung ängstlicher Ee-

^alkensteiiter aus
x hätte,
ben. D

§ Der Spar - und Spielverein Walhalla
hielt gestern abend in seinem Vereinslokale
„Zur Walhalla " eine Hauptversamm¬
lung  ab , zu der sich ungefähr 30 Mitglieder
(Gesamtzahl 160) eingefunden hatten . Die
Kriegswirniste brachten es mit sich, daß die
Beitragszahlung sehr ins Stocken geriet und
infolgedesten die Jahres -Rechnung noch nicht
abgeschlossen werden konnte. Von dem anfäng¬
lichen Vorschläge, auf 1 Jahr die Beitragser-
hebung auszusetzen und zum Ausgleich die auf
10 Jahre bemestene Lebensdauer der Kaste uw
1 Jahr zu verlängern, kam man wieder ab
B >schlossen wurde vielmehr , zu Anfang April
eine zweite Hauptversammlung abzuhalten , in
der Rechnungslegung erfolgen soll. Inzwischen
muß die Beitragsbeitreibung vorgenomme,
werden ; jedoch wird den am Kriege teilneh¬
menden Mitgliedern auf Wunsch Stundung
gewährt . — Für den im Felde stehenden Kas
sierer Wilhelm Sadtler wählte die Versamm¬
lung durch Zuruf Mitglied Georg Schroth als
Stellvertreter . — Mit dem Ankauf von ver
zinslichen Losen wurde der Vorstand , der seit¬
herigen Gepflogenheit gemäß, betraut.

] [ Kriegsbilder . Im Schaukasten am Ein¬
gang zu unserer Geschäftsstelle sind neu aus¬
gestellt : Verwundete Soldaten als Gäste des
Kaisers , von den Kämpfen in Nordfrankreich
und der König von Serbien im Feld.

* Auszeichnung. Die gestrige Mitteilung
über die Auszeichnung des Fahnenjunkers
Eckhardt beruht auf einer Verwechslung.

F. C. Hessische Truppen , Pracht -Menschen.
lieber die hessischen Regimenter , die dem XI.
Armeekorps angehören , äußerte sich in einem
Schreiben der Kommandierende General dieses
Korps , General der Infanterie von Plüskow
in folgenden bemerkenswerten Worten : „Es
ist eine Freude hessische Truppen zu komman¬
dieren . Pracht -Menschen."

* Keine Postkartenglückwünsche zu Kaisers
Geburtstag . Es werden gegenwärtig in gro¬
ßen Masten Postkarten mit dem Kaiserbildnis
und vorgedrucktem Elückwunschtext vertrieben,
die dem Kaiser am 27. Januar durch die Feld¬
post mit Namensunterschrist zugesandt werden
sollen. Die Firma , die diesen Verkauf betreibt,
gibt an , den Reinertrag dem Roten Kreuz zu¬
fließen lasten zu wollen . Die Bevölkerung
wird dringend gewarnt , auf den wohl gut ge¬
meinten Plan einzugehen , der aber im Wider¬
spruch steht mit dem kaiserlichen Erlaß vom 15.
Januar , in dem der Kaiser bat , von Glück¬
wünschen abzusehen, die zu Störungen des
postalischen Dienstverkehrs im Felde führen
können. Wer anläßlich des Geburtstages des
Kaisers dem Roten Kreuz Zuwendungen zu
machen wünscht, tue es unmittelbar . Der mit
dem Postkartenvertrieb eingeschlagene Weg ist
durchaus zu verwerfen.

der zufrtedenstellt . Ein ausgezeichnetes Spiel
zeigt Frl . Poldi S a n g o r a als Frau des
Polizeipräfekten , die alle Auftretenden samt
dem East bedeutend überbietet . Die übrigen
Rollen , die alle nebensächlich sind, wurden
gut gegeben. Die Spielleitung war bei Herrn
Hans S chw a r tze fein aufgehoben.

Danksagung.
Im Waisenhaus wurden im Monat De-

zember 1914 nachfolgend bezeichnete Spenden
abgegeben : Am 1. Dezember von den Ehe¬
leuten Ehr . Raab mit der Bitte am Tage
'hrer silbernen Hochzeit ein passendes Lied

^ (Gesungen wurde Nr.
ciu Bon  Drogerie Kreh der
Inhalt der Zahltellerbüchse M 1.80 ; am 9.
oon Familie F . Traut mit dem Ersuchen in
der Begräbnisstunde der Frau A., verw.
Dorsch das Lied „Jesus meine Zuversicht"
singen zu lasten. M 5.— ; am 24 . von Frau
Eug Sadtler und Frau Rud . Weiden mit
dem Ersuchen am Todestage ihrer lieben
Mutter (26.12) ein geeignetes Lied singen
zu lasten. M 4.— ; (Gesungen wurde Nr
649) ; am 31. von Frau Professor Gerland
mit dem Ersuchen am Todestage ihres lieben
Vaters (2. Januar ) ein Gebet zu sprechen.
M 5.— ; am 31. von Herrn Landwirt Jacob
Wagner 20 Liter Milch.

Allen gütigen Spendern sei herzlichen
Dank gesagt und „Vergelt 's Gott ."

M o h s, Waisenvater.

Aus der Umgebung.
Frankfurt a . M ., 20. Jan . In der ver¬

gangenen Nacht brach gegen 2 Uhr im Dach-
stuhl der Buchdruckerei Hemp, Leipzigerstraße
56, ein Feuer aus , das an den dort lagernden
Papier - und Lumpenvorräten reiche Nahrung
fand und den Dachstuhl völlig einäscherte.
Die Feuerwehr hatte mit den Lösch- und
Aufräumungsarbeiteu länger als drei Stun¬
den zu tun . Der Brandschaden wird auf
25 bis 30000 M geschätzt. Als Ursache de,
Feuers nimmt man Selbstentzündung an.

ungen
blitzten

:ken!" du
einen
,Der Tal
hnn !!"

][ „Lin reizender Mensch" geht z Z
über die Bühne des „Neuen Theaters " in
Frankfurt a . :u(. Der Graf Pablo de la
Castra ist die Hauptperson . Er ist ein be¬
rüchtigter Einbrecher , der die verwegensten
Einbrüche macht, sich erwischen läßt und doch
in Freiheit bleibt . Er benützt die seinem
großen Einbruch folgende Nacht, die den
Polizeipräfekten des wichtigen Falles wegen
im Büro hält , dazu, bei dessen Frau einzu¬
dringen . Der Polizeipräfekt findet natürlich
die Spur des Verbrechers , doch als er zur
Verhaftung schreiten will , erzählt ihm der
Graf den Vorfall der vergangenen Nacht und
erkauft sich durch Schweigen darüber die Frei¬
heit und einen Empfehlungsbrief
an den Polizeipräfekten seines nächsten
Wirkungskreises . — Die Rolle des Grafen
liegt in den Händen des Herrn Arnold
K o r f f. Gast vom Hofburgtheater in Wien,

Tages -Nerrigkeiten.
Eroßfeuer Gestern abend kurz nach 7

Uhr brach in dem Lackierteil des amtlichen
Wagenwerkstattgebäudes des Werkstättenbahn¬
hofes der Staatseisenbahn in Chemnitz
Feuer aus . Von dem Wachtdienst , der von
Schluß der Arbeitszeit ab ordnungsmäßig
ausgeübt worden war , sowie von der benach.
barten Stellerei aus wurde der Brand als.
bald bemerkt. Die Benachrichtigung erfolgte
ohne Verzug. Obwohl mehrere Feuerwehren
insbesondere die städtische Feuerwehr in
kürzester Zeit mit einem großen Aufgebot
an Ort und Stelle anlangten und die Be¬
kämpfung des Brandes tatkräftig aufnahmen
erreichte das Feuer rasch einen großen llm^
fang . Es gelang aber , unter Beteiligung
einer Militärabteilung , den Brand auf das
genannte Gebäude zu beschränken und so¬
gar einen Teil davon zu erhalten . Das
Rettungswerk wurde durch die herrschende
Windstille begünstigt . Gegen 10 Uhr war
der Verbreitung des Feuers Einhalt getan.
Verluste an Menschenleben sind erfreulicher¬
weise nicht zu beklagen. Der entstandene
Sachschaden ist indessen erheblich. Die Ursache
des Brandes konnte noch nicht aufgeklärt
werden . Die Weiterbeschäftigung der in den
zerstörten Werkstätten tätig gewesenen Ar-
beiter ist sicher gestellt.

Selbstmord durch eine Sprengkapsel . In
der luxemburgischen Ortschaft Holzthum ver¬
übte ein Arbeiter auf grausige Art Selbstmord.
Er nahm eine Sprengkapsel in den Mund und
brachte sie zur Explosion. Sein ganzer Körper
wurde buchstäblich zerfetzt.

Revolverkampf zwischen Streikenden und
Polizei . Aus Theodor Roosevelt (New Jer¬
sey) wird gemeldet : In einem Revolverkampf
zwischen mehreren Hundert streikenden Arbei¬
tern einer chemischen Fabrik und der Polizei,
die die Werke schützte, wurde ein Arbeiter ge¬
tötet ; 19 wurden verletzt, davon drei schwer.

21 Januar 1915 !
Kämpfen in Polen nimmt, worauf Prinzeßchen
stolz erwiderte: „Papa schießt die Russen tot —
und hat a u chL ä u se".

Telegramme.
Unsere Fahrt über die Nordsee.

Berlin , 21. Jan . Zu dem ersten deutschen
Luftangriff gegen England schreibt die „Post" :
Wann unsere Luftschiffe England einen Besuch
abstatten würden , war lediglich eine Frage der
Zeit . Daß es eines Tags geschehen würde , hat
man im ganzen deutschen Volke erwartet . Das
„Verl^ Tagebl ." führt aus : Alle an der Fahrt
beteiligten Fahrzeuge sind, obwohl durch die
Engländer heftig beschossen, unversehrt in
ihren Heimatshafen zurückgekehrt. Damit ge¬
staltet sich die kühne Expedition zu einem
vollen und ungetrübten Erfolg . Eins steht
schon jetzt fest, daß die Nordsee für die deutschen
Luftschiffe kein Hindernis ist und daß die eng¬
lische Furcht vor den deutschen Angriffen aus
der Luft sehr wohl begründet sind. ,r der
„Berliner Morgenpost" liest man : Deutsche
^flschiffe sind über der englischen Küste er¬
schienen und haben englische Städte beschos¬
sen Was hilft den Briten die See , die ihre
Insel von allen Seiten umgibt , was nützen
die Kriegsschiffe, die die Küste beschützen sollen,
wenn die deutschen Luftschiffe in kühnem Flug«
die trenendeWasserfläche überfliegen und plötz-
ich ,hre Bomben herabwerfen . Die englische
"9st vor einer deutschen Invasion wird eine

>rarke Steigerung erfahren . Deutsche Tatkraft
Deutscher Unternehmungsgeist haben auch

die Abgeschlossenheit des britischen Jnselreiches
P  uberwinden gewußt . Den kühnen

Oustfchiffern aber die diesen erfolgreichen Flug
sgesuhrt haben, rufen wir ein donnerndes

Hurra zu. — Im „Berliner Tageblatt " heißt
es werter : Außer den bereits bekannten
Städten wurden die Zeppeline auch über Ips¬
wich und bis ganz herunter nach Eraverens
am Eingang der Themse gesichtet

Kriegs - Allerlei.
Des Töchterchens Stolz.  Aus Wei¬

mar wird dem „Jenaer Volksblatt " geschrie¬
ben : Die Eroßherzogin von Sachsen besichtigte
neulich wieder mehrere Lazarette , wobei ihr
Töchterchen sie begleitete . Eine Dame des
Roten Kreuzes unterhielt sich angelegentlich
mit dem Prinzeßchen und erkundigte sich auch
nach dem Ergehen des Eroßherzogs , der be¬
kanntlich sehr regen persönlichen Anteil an den

Der „Taunusbote"
ist wegen

feiner weitaus größten

Auflage
in Bad Homburg v. d. Höhe

das beste

Insertions-Organ.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde.

Samstag , den 23.  Januar.
Vorabend 4*/<Uhr
morgens 1. Gottesdienst 8 .

2. - 10
nachmittags 4 Uhr
Sabbatende 5»» „

An den Werktagen
morgens
abends

V«  Uhr

künstliche flöhen-Sonne“
Natürliche Heilung durch Licht!

Wichtig für jeden Kranken !
Indikationen : Nerven-, Herz- u. Lungen¬
leiden , Rheumatismus, Gicht , Ischias, alle
Stoffwechselerkrankungen, Fettsucht, Bleich¬
sucht, Zuckerkrankheit , Skrofulöse , Lupus,
alle Hautausschläge , schlecht heilende
Wunden und Beingeschwüre, übermässige
Menstruationen und alle durch Krankheit

oder Beruf geschwächte Körper. ::
Erfolge , wo andere Metoden versagen.
Ersatz für teure Höhenkuren.
Behandlung nur nach ärztl . Überweisung.
44 ) Institut

für Bestrahlnngs-Therapie.
Lange Meile5 Haltestelle Gasanstalt Telefon Nr. 10

ir fl bei WühnUNg
>er Tod « Parterre gimmer mit 2 Man-
irg im U-arden. Küche und Zubehör rum
derner k.  April zu vermieten Zu erfragen

Hmterhaus vormittags . (186a
worteteW Ferdinandstraße 24
Sedanke««— - - -

[ 1. Stock, 4 Zimmer
. " ' E? ' April zu vermieten Dietia-
sich zaF ^ Erstraße 18 Zu erfragen ^
en den Baugeschäft
-ttsetzü«S 0° Dletigheimerstraße 2L

Gonzenheim.
Eine Wohnung bestehend aus
3 Zimmern und Küche anderweitig
zu vermieten. 4544a

Näheres Kirchgaffe 6.

2 1 fl O fl ö Wohnung
3 Parterre-gimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. (4953a

Audenstrahe 9.

rnm  bdllvll g

zusammen oder getrennt, evt. mit
Wohnung, auf 1. April oder
später in bester Kurtage zu vermieten-
Näheres Hotel Braunfchweig.

Herrschaftlichegroße
4 Zimmerwohnungen

im 1. und 2. Stock der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres Kirdorfenstr. 13. 5098a

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 4 Zimmer, Bad , Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas,
Warmwasser-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  billig
zu vermieten. Näheres 4545a

Aug. Metzger, Höhestraße 10.

Eine schöne

Mansardenwohnung
2 Zimmer, Küche, Keller zu ver¬
mieten. 4869a

Erny, Hallenmeister
Oberurseler Pfad 14.

Eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4404a Ferdinandsanlage 5, I

Louisenftraße8
5 Zimmerwohnung , neu hergerichtet,
mit allem Zubehör, sofort oder später
zu vermieten. 4464a

Näheres Höhestraße 24.

2 Wohnungen
zu vermieten 5013a

Obergasie 2.
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elektrischer Beleuchtung.einstige Gelegenheit... Einrichtung
Mit Rücksicht auf die durch den Kriegszustand erschwerte und erheblich verteuerte
Beschaffung von Petroleum haben wir uns entschlossen, elektrische Lichtanlagen bis zu 6 Lampen

während der Dauer des Krieges auf unsere Kosten
gegen geringe monatliche Miete bezw . Abzahlung auszuführen.

Interessenten wollen Anmeldungen an die Unterzeichnete Stelle richten.

176

Nachruf!
Aus der Reihe unserer Angestellten er¬

litten auf Frankreichs Erde den Heldentod fürs
Vaterland;

17. September 1914
Herr Wilhelm

2 . Oberkellner

31. Dezember 1914

Herr Otto von Scheidt
1. Zimmerkellner

15. Januar 1915

Herr Arthur Heymer
Halleoberkellner.

Wir bedauern den Verlust dieser pflichtge¬
treuen Angestellten und werden Ihnen ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Bad Homburg , den 20. Januar 1915.
Ritter’s Parkhotel.

(235

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef.331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

—  Massige Preise . —
1519

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schiek ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

Fe SupPj Louisenstrasse 83'/«

Kleinere

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 4815a

Mühlberg 18.

Zwei kleine

2 Zimmerwohnung.
zu 18 M monatlich, zu vsrmieten.
4494a ) Louisenstr. 30 , Hinterbau.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
4280a Mühlberg S.

BeranlworOlch für

Freundliche
2 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
73a Mühlberg 49.

2 Zimmerwohnung

Elektrizitätswerk Hombnrgv. d. B. A.-G.,
Höhestrasse 40 , Telefon 10 u. 86.

Gemischter Chor der Erlöserkirche Empsehlun,
Zur Kriegsfürsorge !

Geistliche
in der Erlöserkirche zu Bad Homburg v. d. H.

am Sonntag , 24 . Januar , nachmittags 6 1,, Uhr.

Mitwirkende.
Frau Regierungs-Präsident von Meister (Mezzosopran)
Herr KonzertmeisterW. Meyer (Violine)
HerrH. WiSS (Tenor)
Herr Schneemann (Cello)
HerrR. Barth (Orgel)
Der gemischte Chor der Erlöserkirche unter Leitung des

Herrn Dekan Holzhausen.

Herren Leder-Gamaschen Läm
Rundfedern von 6,5 ') *
Hakenstiefel mit u. ohne!
Pressf. „ 6,50
Rodelstiefel „ 9,50
Gummischuhe „ 4,50
w.Schnallenst. „ 3,—
w. Hauspant „ 1,20

Damen Schnürstiefel mit u.
Lackk. Pressf. „ 6,50
Halbschuhe zum schnür«
knüpfen mit u. ohne

C

2.50 Zwiscl
1 t Art
2.50 *

Karten zu Mk 2 , 1 und 50 Pfg bei Herrn Schneemann,
Musikalienhandlung Ludwigstr . 3 , Herrn Berthold, Louisenstr . 48,
Herrn W. Maas«, Louisenstr . 32, Herrn Rüster Schneller, and am

Eingang der Erlöserkirche.
Die Verwundeten haben unentgeltlich Zutritt. (221

Pressf.
Gummischuhe „
w. Schnallenst. „
w. Hauspant . „

Kind. Schnürst . 20/22„
. 23 24,,
. 25/26.
„ 27/30,,
„ 3L35.

w. Schnallenst. „
w. Hauspant . „

23 empfiehlt m

Karl Bickel»
Schuhlager

ö ~  taraJji
3.50 Sc N

L75 Mort
1,30
0,80 t °n.

jUta)
S,

!«fte
irden.

rar

Steuer-
Erklärungen,

-Berufungen etc . erledigt fach-
gemäß und diskret (142

Fritz Storch sen.
Sofort wirken §
Herba Bera Bonbons bei

Husten-Qual ! Hoch gefch. als Lieoes-
babe von unseren braven Truppen
k Dose SVPg Otto Boltz, Drog.

welcher Ostern die Schule verläßt
und gutes Zeugnis besitzt, kann im
hiesigen Büro als Zögling eintreten.
Gute Handschrift Bedingung
3 Jahre Lehrzeit. Aussicht auf
spätere staatliche Anstellung. Meld¬
ung baldigst.

König! Katasteramt
236) Schöne Aussicht 30.

3 Iimmcr-Wchnimi,
Sonnenseite, in gutem Hause gesucht
von 2 gebildeten alt . Damen,
Lehrerinnen . Angaben an die
Expedition dieses Blattes u. M . 230.

Rind'sche Stiftsgaffe

Größere heizbareerkstatt
mit Lichtanlage zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe unter B . 237
an die Expedition ds. Bl.

Noch einige

TornisterarbE
zum Fertigmachen gelange

Fachmännischer Unterricht
erteilt

3 . H. Koster
Sattlermeister ~

Louisen st raße 70
-E

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten.
Frankfurter Landstraße 43

4468a Gonzenheim.

Zuverlässiges
Hausbursz
sofort gesucht.

Bäckerei Louis

an
«ns

lerer
Zm '
Bor
kin

Lehrlinge
gesucht!
Für meine Armatu¬

ren - u. Metallwa¬
renfabrik suche
ich noch einige

Lehrlinge
für Ostern für Schlosserei
und Dreherei.

Alfred Tera
Frankfurt a . I

Rebstöckerstr. 55.

mit Zubehör per 15 . Januar zu
vermieten. 50a

Louisenstr . 5.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige L,ute zn
vermieten. Daselbst auch eine kleine
Wohnung  zu vermieten.
83a_ Müblberg 14.

die Redaktion : Frteü.ley Nachmann, für

238

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr . 9
ist sofort zu wrmieten.

Christian Lanz , (4652a
Maurermeister u. Bauunternehmer.

3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Zubehör ; 1 Zim-
merwohnung nebst Küche und
Zubehör im Hause Wallstraße 27
per sofort zu vermieten. Näheres bei
4233a ) Josef Braun Höbestr. 15

den Anno..eenl«U: Heiurtq̂ Schudt: Drun

Sehr schöne neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
mit Badeeinrichtung,

Gas . eielttr . Licht und
sonstigem Zubehör zu
vermieten . Zu erf . i . d.
Cxped . d. Bl . u. 4770a.

Reparatur - s«,
Schlof V.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche,
Speisekammer und 1 bis 2 Man¬
sarden in allem Zubehör, Leucht-
und Kochgas vorhanden per 1. April
zu vermieten. ( 178a

G. Eorvinus , Saalburgstraße 4.

werden eingestellt s'2ch
. m qu>
rm l  lauf

«Das
Wo

iios (

tut

fnnfmnri
Heddernheii

Prima Rindflei
Üete

a f

Schöne
3 Zimmerwohnung

per Pfd . 85 Pfg . urigei
Gerauber , Blut und $ f®0
bill gst. Heinrich Nick ^ ram
239 ) Rodheim vor der E 6^

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louifenstraße 26,111.
4448a bei E. Förder.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

abgefchl. Vorplatz, Bad , Veranda 1
evtl , auch 2 Mansarden u. allem
Zubedör sofort oder später zu ver-
mieten. 5 Min . vom Bahnhof und
2 Min . v. elt. Haltestelle. 4807a

Näheres : Lange Meile 24.

3 Zimmerwohnung 51270
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im 1. Obergeschoß«,eines Doppel¬
hauses in der Seifgrunbstraße Nr . 7
ist vom 1. April 1915 ad zu ver¬
mieten. Christian Lanz»
Maurermeister u. Bauunternehmer.

Eine schöne große if ^
Wohnunf um

im ersten Stock, bestehend H,Und
bis 7 Zimmern mit allem Zam?"
zu vermieten ^ »Wa-

Louisenstrahe Itzig kü
Haus WörbelaueAmer'^wert

.Nun
5 ZimmerwohnHrad

mit Mansarde , Bad u. ZubMg er,
2 Zimmerwohnung mit̂ Von
sarde u. Bad sofort zu

Hofmaler Karl Leppelmiar ,
52a Dorotheenstraße Merz d
_ — - -4 Jun

Schöne öchten

3 Zimmerwohnl^ Vat
mit Bad und sonstigem Mer g

5 Zimmer-Wohnung
Höhenstrahe 11 II . billig zu ver¬
mieten, m. Bad, elektr. Licht. Zu
erfragen III . St . 5105a
und -vertag Lchudt's Bchnü-uckecet Bad

mit einer evtl. 2 MansardGNit
oder später zu vermieten. Wmd r

Gonzenheim , Höhest«

3 Zimmerwo
im Seitenbau , 1. St ., zu
4271a _Löwen/
Homvurgv d.
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